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Präzision trifft Eleganz.
Designarmaturen von BLANCO.
BLANCO PANERA-S verbindet faszinierende Formen, präzise Verarbeitung und 
modernen Komfort auf höchstem Niveau. Neben der besonderen Materialästhetik
massiven Edelstahls überzeugt diese Küchenarmatur durch ihr innovatives Bedienkonzept
und die nahezu unsichtbare Umstellung von Klarstrahl auf Brausestrahl. Neugierig? 
Mehr anmutige Ideen finden Sie beim Fachhandel oder im Internet.
www.blanco.de















Ein Bad für die ganze Familie
EnERGIE 
20 Erneuerbare Energien

















TITELFOTO:     
BLANcO
„Alles neu macht der Mai“, lautet ein 
altes Sprichwort. Das mag gerade für den 
Neubau eines Hauses zutreffen, und das 
Wetter lässt Baustellen derzeit gera-
dezu aufl eben. Doch auch bestehende 
Gebäude werden nun kritischen Blicken 
unterworfen. Gut so! Da die Heizungsan-
lage in der warmen Jahreszeit ruht, wäre 
nun beispielsweise eine gute Gelegen-
heit zur Tankreinigung. Spätestens im 
Winter macht sich die Maßnahme durch 
effi zientes, störungsfreies Heizen bezahlt. 
Mehr darüber lesen Sie in dieser Ausgabe 
von „Haus & Markt“. Oder Sie nutzen das 
milde Wetter zur Freifl ächengestaltung. 
Wer gerade neu gebaut hat, wird früher 
oder später die attraktiven Möglichkei-
ten des Pfl asterns für sich entdecken. 
Ob Wege oder sonstige Freifl ächen, mit 
der richtigen Pfl asterauswahl erhält das 
Grundstück ein noch schöneres Gesicht. 
Generell liegt jede Menge Potenzial in 
der Grundstücksgestaltung. Das heißt, 
mit dem richtigen Know-how lässt sich 
jede Fläche in eine herrliche Gartenidylle 
verwandeln. Informationen und prakti-
sche Tipps dazu haben wir gern für Sie 
zusammengestellt.




Jetzt ist die Zeit zum 
Planen, Prüfen und 
Gestalten




4   Haus & Markt 05/2017
Mehr Komfort dank smartem 
Küchenmanagement
In keinem anderen Wohnbereich gibt es so viele Innovationen wie für die Küche. Neue 
Ideen und auch Weiterentwicklungen bringen Küchen ergonomisch und technisch auf 
den neusten Stand.
M oderne Ausstattungsstandards im Küchenbereich erleichtern die Arbeit, beugen Rücken-schäden vor und geben die-
sem zentralen Begegnungsraum einen hohen 
Wohnkomfort. Die neuen Anwendungssze-
narien eines smarten Küchenmanagements 
gehen über das reine Steuern und Kontrollie-
ren hinaus. Vernetzbare Hausgeräte machen 
das Leben nicht nur flexibler und bequemer, 
sondern auch sicherer. Bedienungsfreundliche 
Applikationen (Apps) für Tablets und Smart-
phones steuern und kontrollieren Elektroge-
räte mühelos. Zusätzliche Serviceangebote 
einer neuen Küche und den damit verbunde-
nen Investitionen. „Dabei sind die Vorteile 
enorm. Es fängt mit neuen Elektrogeräten 
und deren Energieersparnis an und geht über 
die optimierte Anordnung von Arbeitszonen 
mit gutem Licht bis hin zur Erneuerung der 
optischen Anmutung von Möbeln, die zu mehr 
heimischer Wohlfühlatmosphäre führen“, so 
Mangels. 
Eine Küche ist ergonomisch, wenn sie die 
optimale Arbeitshöhe der Küchennutzer 
berücksichtigt. Ein gutes Referenzmaß ist die 
jeweilige Ellbogenhöhe. Die körpergerechte 
wie Rezepte und Garkontrolle erleichtern 
auch ungeübten Köchen das Zubereiten von 
leckeren und gesunden Gerichten.
Überzeugende Komfort-Features 
für eine moderne Küche
„Ob Ihre Küche ergonomisch und technisch 
up to date ist, lässt sich an vier übergeord-
neten Themenkomplexen festmachen“, sagt 
Kirk Mangels, Geschäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche e.V. (AMK). Das 
sind Ergonomie, Funktionalität, Bedienkom-
fort und Energieeffizienz. Viele Konsumenten 
scheuen sich vor dem vermeintlichen Aufwand 
Auch die Küche wird digitaler und vernetzter. Geräte können immer mehr smart gesteuert werden.     FOTO: AMK
Wohnen  Küche
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Der Experte
Kirk Mangels,   
AMK-Geschäftsführer
Arbeitshöhe liegt 10 bis 15 Zentimeter darun-
ter. Dieses Maß gilt auch für den Einbau von 
Elektrogeräten. Das Stichwort Funktionalität 
bezieht sich auf alle Arbeitsabläufe. Individuelle 
Koch-, Ess- und Einkaufsgewohnheiten sollten 
dabei berücksichtigt werden. Viele innovative 
Features sind im Angebot, darunter mechani-
sche oder elektrische Öffnungsunterstützung 
griffloser Möbelfronten, anschlagsgedämpfte 
Auszüge und schallreduzierte Einbaugeräte. 
Zudem ist ein Blick auf den Stromverbrauch 
sinnvoll: „Wählen Sie ressourcenschonende 
und nachhaltige Einbaugeräte, die zu den 
jeweils Besten ihrer Energieeffizienzklasse 
zählen“, rät Fachmann Mangels. Das gilt ins-
besondere für Kochfelder mit Induktion, tur-
boschnelle Dampfbacköfen mit Heißluft und 
integrierter Mikrowelle, verbrauchsarme Kühl-
geräte mit temperatur- und feuchtegeregelten 
Klimazonen. 
Schließlich geht es noch um das Tüpfelchen 
auf dem i: „Nicht zu vergessen ein energie-
optimiertes Beleuchtungskonzept mit starkem 
Arbeits- sowie einem schönen, stimmungsvol-
len Ambientelicht.“
Smartes Küchenmanagement mit 
praktischen Apps
„Mit mobilen Endgeräten und Apps lassen sich 
die per Funk vernetzten WLAN-fähigen Einbau-
geräte nicht nur steuern und kontrollieren, son-
dern auch ihr aktueller Programmstatus abru-
fen und Push-Benachrichtigungen empfangen“, 
sagt Kirk Mangels. Dazu gehören Zurufe wie 
„Ihr Kaffee ist fertig!“ oder „Bitte Klarspüler 
nachfüllen.“ Mit der fortschreitenden Digita-
lisierung kommen weitere Angebote, Funkti-
onen und digitale Services auf den Markt, die 
früher viel Zeit in Anspruch genommen haben. 
Das Stichwort lautet: intelligentes Küchen- und 
Haushaltsmanagement. 
So lässt sich im Supermarkt mühelos prü-
fen, ob noch genügend Milch und Butter im 
Kühlschrank sind. Möglich machen das zwei 
Kameras, die in den Wi-Fi-fähigen Kühlschrank 
integriert sind. Sie machen bei jedem Öffnen 
ein Bild vom Inneren und leiten es auf Anfrage 
auf Smartphone und Tablet weiter. Selbst bei 
Bedienungsfehlern und technischen Störun-
gen schaffen solche digitalen Dienste schnelle 
Abhilfe. In den meisten Fällen muss der Ser-
vicetechniker nicht einmal mehr nach Hause 
kommen.
Vernetzte Haushaltsgeräte lassen sich auch 
von unterwegs bedienen. Damit gehören 
versehentlich nicht ausgestellte Geräte end-
gültig der Vergangenheit an. Sie lassen sich per 
Smartphone und Tablet aus der Ferne abschal-
ten. Das schenkt nicht nur älteren Menschen 
ein gutes Gefühl von Sicherheit. 
Neue Dimension fürs Kochen und 
Zubereiten  
„Mit den Kombi-Allroundern gehen Backen, 
Braten und Co. in eine neue Dimension“, so 
Mangels. Die Kombi-Geräte vereinen bei-
spielsweise Backofen, Dampfgarer und Mik-
rowelle. Das macht diese Geräte nicht nur 
sehr vielseitig, sondern auch schnell. Intelli-
gente Backsensoren und Bratenthermome-
ter schalten das Gerät ab, sobald Kuchen und 
Braten fertig sind. Ganz ohne Garproben per 
Holzstäbchen und Kontrollgängen zum Ofen.
 KS 
Die Küche zum Wohlfühlen für alle Sinne – innovative Technik 
inklusive.     FOTO: AMK
Ergonomie: Die elektrisch verstellbare Kochinsel ist nicht nur 
ein Hingucker, sondern für alle Küchenhelfer optimal einstell-
bar.    FOTO: AMK
6   Haus & Markt 05/2017
Für Hobbyköche, die ein extra großes Becken 
bevorzugen, bietet das AXen-Konzept erst-
mals ein XL-Modell aus Verbundwerkstoff an. 
I-Tüpfelchen der Axia III-Ausführungen ist das 
innovative Ablaufsystem Blanco InFino: Die Be-
dienung ist intuitiv und geschieht mit einer ein-
fachen Drehbewegung. Mit seinem modernen, 
flächig angelegten Design trägt InFino zur aus-
gewogenen Optik der gesamten Spüle bei.
Ansprechende Optik, angenehm steinig-sei-
dene Haptik und ein außerordentlich reini-
gungsfreundliches Material: AXenspülen aus 
dem innovativen Material Silgranit PuraDur sind 
eine besonders attraktive Kombination. Das 
praktische Zubehör wie das neue Schneidbrett 
aus Esche-Compound ist exakt auf das Design 
der Axia III-Spülen  abgestimmt. Hier Modell 
Blanco Axia III 6 S.
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Bilder: Blanco 
Anzeige
Ebenso mit durchdachten Zubehör und dem innovativen Ablaufsystem 
Blanco InFino ausgestattet ist das AXenmodell für den 50 cm breiten 
Unterschrank: Blanco Axis III 5 S-IF.
Ein Plus in punkto   
Eleganz und Ergonomie
Mit Spülen, die komfortable, fließende 
Arbeitsabläufe entlang der Längs- und 
Querachse ermöglichen, hatte Blanco vor 
Jahren eine bahnbrechende Innovation auf 
den Markt gebracht. Seither wurde das so 
genannte AXen-Konzept, das es in den drei 
Materialien Edelstahl, Silgranit und Keramik 
und für alle Unterschrankgrößen gibt, stetig 
weiterentwickelt und zeitgemäßen Nutzer-
gewohnheiten angepasst. Die aktuelle Gene-
ration begeistert mit zwei Silgranit-Modellen 
im grundlegend neuen Look sowie interes-
santen Neuerungen für sämtliche AXen-
Modelle in Edelstahl. 
Blanco Axia III 6 S aus Silgranit PuraDur zeigt 
sich so elegant wie nie zuvor. Dem neuen 
Design liegt eine klare, puristische For-
mensprache zugrunde, die mit einer nochmals 
verbesserten Funktionalität einhergeht. So 
lassen die reduzierten Eck- und Bodenradien 
eine markante Optik entstehen und wirken 
sich zudem positiv auf Flächennutzung und 
Volumen aus. Der ausgesprochen schmale 
und zugleich flache Spülenrand unterstreicht 
das moderne Gesamterscheinungsbild. Für 
Hobbyköche, die ein extra großes Becken 
bevorzugen, bietet das AXen-Konzept erst-
mals ein XL-Modell aus dem pflegeleichten 
und robusten Verbundwerkstoff an.
Fester Bestandteil des neuen AXen-Konzepts 
ist das hochwertige Zubehör, das jetzt noch 
variabler ist. Dem ästhetischen Gesamt-
konzept der neuen Generation folgend, hat 
Blanco für die beiden Axia-III-Modelle zum 
Beispiel ein innovatives Brückenschneidbrett 
entwickelt. Ausgeführt in moderner Com-
pound-Technologie fasziniert es mit filigraner 
Eleganz und edler Oberfläche in schnittfestem 
Esche-Furnier.
 
Auch die erst unlängst umfänglich neu gestal-
teten Edelstahl-Modelle des AXen-Konzepts 
profitieren von einigen Neuerungen: So 
erhalten – wie die beiden Silgranit-Spülen – 
alle fünf Edelstahl-Ausführungen, inklusive 
Dampfgar-Edition, das innovative, bündig 
integrierte Ablaufsystem Blanco InFino. Die 
Bedienung geschieht mit einer einfachen 
Drehbewegung. 
Mehr zu AXenspülen unter:   
www.blanco-germany.com/de. 
Die dritte Generation des BLANCO AXen-Konzepts 
Ob Edelstahl, Silgranit oder Keramik: Alle AXenspülen zeichnen sich 
durch zeitgemäße Optik aus und bieten kompromisslosen Komfort im 
Küchenalltag wie hier die Edelstahl-Spüle Blanco Axis III 6 S-IF 
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Wohnen  Fliesen
Für alle, die Wert auf gesundes Wohnen, Nach-
haltigkeit und Umweltverträglichkeit legen, 
sind Fliesen eine gute Wahl. Fliesen zählen nach 
Angaben der Qualitätsinitiative „Deutsche 
Fliese“ zu den baubiologisch empfehlenswer-
ten Wohnmaterialien. Unabhängige Kontroll-
institute bestätigen, dass Fliesen der Mit-
gliedsunternehmen des Bundesverbands 
Keramische Fliesen e. V. (BKF) keine umwelt- 
und gesundheitsgefährdenden Stoffe aus-
dünsten. 
Fliesen werden seit alters her vor allem aus 
Ton, sowie den Zuschlagstoffen Kaolin, Quarz 
und Feldspat hergestellt. Bei der Produktion 
müssen die Mitglieder des Bundesverbands 
heutzutage jedoch strenge Umweltschutzbe-
dingungen einhalten: Mit der Umwelt-Produkt-
deklaration (EPD) des Instituts Bauen und 
Umwelt e. V. (IBU) belegen sie, dass sie natür-
liche, heimische Rohstoffe verwenden. Dies 
schont nicht nur die Gesundheit der Bewohner, 
sondern durch kürzere Transportwege und 
geringere CO2-Emissionen auch die Umwelt. 
Moderne Brenntechnik, effiziente Luftfilter 
und geschlossene Abwassersysteme sorgen 
ebenfalls für eine gute Ökobilanz. Zur beson-
Unschlagbar:         
Fliesen liegen uns zu Füßen
Die meiste Zeit des Tages verbringen wir in geschlossenen Räumen, oft in den eige-
nen vier Wänden. Leider belasten Lösemittel, Biozide oder Weichmacher aus Wand- 
und Bodenbelägen die Luft in vielen Innenräumen. Und auch Schimmel, Milben und 
Bakterien können die Bewohner krank machen. Was dagegen hilft? Wie wäre es mit 
Fliesen?!
Attraktiver „Used Look“.     FOTO: VILLErOy & BOcH
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deren Nachhaltigkeit der Fliesen trägt auch 
die lange Lebensdauer bei. Laut Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e. V. liegt die 
mittlere Nutzungsdauer von Laminat bei 6 
bis 15 Jahren, von Teppichboden bei 10 Jahren. 
PVC- und Kunststoffbeläge halten durch-
schnittlich 20 Jahre, Holzparkett 40 Jahre, 
Keramik und Feinsteinzeug dagegen 60 Jahre 
– also fast ein Hausleben lang. Und auch dann 
landen Fliesen nicht auf dem Müll, sondern 
können als mineralischer Sekundärbaustoff 
oder Grundstoff für neue Fliesen wiederver-
wertet werden. 
Auch die reinigung ist umwelt-
freundlich 
Ohne viel Chemie. Schimmelpilze, Milben und 
andere Mikroorganismen können die 
gebrannten und oft glasierten Oberflächen 
nicht durchdringen. Sie lassen sich ebenso 
Großzügiger Betoncharakter. FOTO: rAKO
Besser als das 
Original
Beliebt sind 2017 Fliesen im 
Holz-, Stein- oder Betonlook. 
Fliesen in Holzoptik sehen 
echtem Holz täuschend 
ähnlich; dank sicht- und 
spürbarer Maserungen sind 
sie auch haptisch kaum noch 
von echtem Holz zu unter-
scheiden. Fliesen sind in 
verschiedensten Holzarten 
und Farbtönen erhältlich 
– sogar im aktuellen Vinta-
gestyle inklusive Kratzern 
und Bearbeitungsspuren bis 
hin zu Farbresten. Anders als 
echtes Parkett überzeugen 
Fliesen in Holzoptik wegen 
der guten Wärmeleitfähigkeit 
auch in der Kombination mit 
Fußbodenheizungen.  
Auch Fliesen in Naturstein-
optik kommen durch Relief-
strukturen, Farbverlauf und 
Musterung echtem Schiefer, 
Sandstein oder Granit sehr 
nahe. Auf größeren Flächen 
und im angesagten Groß-
format wirken Fliesen laut 
Bundesverband Keramische 
Fliese (BKF) sogar besser 
als die Originale, weil die 
typischen Unregelmäßigkei-
ten des Natursteins dezent 
gestaltet sind. 
Wer’s puristisch mag, ist 
mit Fliesen in Zement- und 
Betonoptik gut beraten. Sie 
passen vor allem zu Wohnun-
gen mit Loftambiente. 
Fliesen mit Vintage-charakter, von 
Treibholz inspiriert.  
 FOTO: AGrOB BUcHTAL GMBH
schnell und problemlos wegwischen, wie die 
meisten Flecken – egal ob Kaffee, Fett, Rot-
wein oder Öl. Spezielle Reinigungs- und Pfle-
gemittel sind in der Regel nicht nötig. Meist 
genügt feuchtes Wischen mit warmem Was-
ser – pur oder mit einem Schuss Neutralrei-
niger. Pflanzenrückständen rückt man am 
besten mit Essigreiniger zu Leibe, fettigen 
Verunreinigungen mit alkalischen Haushalts-
reinigern.
  BKF/EWS 
Mehr Informationen Erste Hilfe bei der 
Fleckentfernung bietet das „Fleck-Weg-Lexi-
kon“ des BKF unter www.fliesenverband.de/
deutsch/fliesen/fliese/lexikon.html; auch 
Fliesenfachhändler bzw. Fliesenverleger oder 
den Keramikhersteller wissen im Zweifelsfall, 
welcher Fleck sich wie entfernen lässt.
Interesse zu werben? 
Kontaktieren Sie uns:
für Leipzig  
Telefon 0341 6010238
für Dresden
Telefon 0351 3160874 
Anzeigenschluss für 
die nächste Ausgabe: 
29.05.2017
www.hausundmarkt-mitte.de
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Wohnen  Sonnenschutz I
Lichte Räume sind schön, sie wirken groß-
zügig. Doch wie bei allem ist ein Zuviel auch 
nicht angenehm: Die Räume heizen sich im 
Sommer auf, Möbel und Teppiche bleichen 
aus, Pfl anzen verwelken. Doch hier lässt sich 
Abhilfe schaffen, die sogar noch fantastisch 
aussieht und raumgestaltend wirkt. 
Sonnenschutz ohne Bohren
Für Fenster und Glastüren sind besondere Son-
nen- und Sichtschutzsysteme gefragt. Maß-
gefertigte Plissees und Wabenplissees vom 
Hersteller Defl ex bieten eine sowohl effektive 
als auch dekorative Lösung. Sie sind in vielen 
Dessins erhältlich, sparen im Winter Heizkos-
ten ein und reduzieren im Sommer die Wär-
meaufnahme. Die neue Comfort-Variante 
bietet eine innovative Technik: Die einfache 
Montage erfolgt mittels verklebter Führungs-
schienen auf der Glasscheibe, so dass weder 
gebohrt noch geschraubt werden muss. 
Durch die Schienenführung ist die Handha-
bung noch komfortabler. Die Plissees liegen 
optimal am Fenster an und gewähren den-
noch eine perfekte Luftzirkulation.
Wohnlich und funktional
Sicht- und Sonnenschutz soll in jedem Fall als 
Fensterdekoration dienen. Eine große Vielfalt 
und Raum für eigene Gestaltungsideen erhält 
man zum Beispiel mit Flächenvorhängen. Die 
Bahnen können mit unterschiedlichen Farben, 
Transparenzen und Motiven ausgestattet 
Licht und Schatten ganz nach 
Wunsch: mit modernen Plissee-
Systemen. FOTO: EPr/DEFLEX
Innovative Sonnenschützer
Sie sollen nicht nur vor der Sonne schützen, sie sollen auch schön sein:  
Lamellen, Rollos und Co. müssen sich perfekt in das Ambiente einfügen   
und gute Dienste leisten. 
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werden und dank der einfachen 
Anbringungen mittels Klettbän-
dern kann man die Stoffbahnen 




Mit der I-tec Beschattung wird die 
Energie für den Jalousieantrieb 
direkt am Fenster gewonnen 
und gespeichert. Verantwortlich 
dafür sind ein in die Blende inte-
griertes Photovoltaik-Modul und 
ein leistungsstarker Akku. Der 
Automatik-Modus ermöglicht das 
selbstständige Öffnen der Lamel-
len bei Sonnenauf- und das 
Schließen bei Sonnenuntergang. 
Besonders interessant für die 
Sanierung: Elektrische Zuleitun-
gen zu den Fenstern sind über-
fl üssig. Die Steuerung der I-tec 
Beschattung erfolgt per Funk-
Fernbedienung, per Bedienfeld 
am Fensterrahmen oder mit der 
I-tec SmartWindow-Gebäude-
steuerungs-App per Tablet oder 
Smartphone.
Holzjalousien bieten stilvoll 
Schatten
Wer sich in den eigenen vier Wän-
den für eine Einrichtung aus Holz 
entscheidet, verleiht den Räumen 
einen warmen und gemütlichen 
Charakter. Gleichzeitig wird der 
natürliche Baustoff aber auch 
modernsten Ansprüchen gerecht. 
Das dachte sich auch das Unter-
nehmen Kadeco und erweiterte 
sein Holzjalousien-Sortiment um 
neue Designs, die sich in verschie-
denste Einrichtungsstile einfügen 
und dem Interieur anpassen. Bei 
jeder Kollektion verfeinern textile 
Leiterbänder, die entweder Ton in 
Ton oder als farbiger Kontrast 
gewählt werden können, die 
Optik. Dadurch ergibt sich eine 
weitere Möglichkeit, die eigenen 
vier Wände stilvoll und individuell 
vor der Sonne zu schützen.
  JU 
Mehr Informationen   
www.teba.de , www.internorm.
com oder bei Ihrer Fachfi rma vor 
Ort
Heidtmann & Co. Sonnenschutz GmbH 
Klingenstr. 44 · 04229 Leipzig 
Telefon 0341 / 477 19 55 · Telefax 0341 / 477 19 69 
www.sonnenschutz–leipzig.de 
  











•Sonnenschutz für                 
Dachfenster 
Lamellenvorhänge bieten natürlich Leichtigkeit in allen Wohnräumen. 
 FOTO: TDX/TEBA
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Wohnen  Sonnenschutz II
Immer mehr Privathäuser werden mit Außen-
jalousien ausgestattet. Oft werden Außenja-
lousien auch in Kombination mit innenliegen-
dem Sonnenschutz wie Flächenvorhänge oder 
Plissees eingesetzt. Außenjalousien sind aber 
Wind und Wetter ausgesetzt. Deswegen emp-
fiehlt es sich nicht nur in der Anschaffung auf 
erstklassige Qualität zu achten, auch im Bereich 
der Wartung und der Pflege sollte nicht am 
falschen Ende gespart werden, da diese in der 
Anschaffung oft kostenintensiven Anlagen 
sonst frühzeitig Schäden aufweisen können. 
Leiter- und Zugbänder werden auf Grund der 
Kombination von Schmutz und UV-Einstrah-
lung brüchig und reißen, oder die Lamellen 
beginnen nach einigen Jahren zu korrodieren 
(im Fachjargon: Aufblühen). Abgesehen 
davon, liefern dreckige Jalousien auch ein 
unschönes Erscheinungsbild am Haus.  
Der VDS-Verband Deutscher Sonnenschutzrei-
niger e.V., Frankfurt, empfiehlt daher Außen-
Außenjalousien – wie sieht es mit 
der reinigung aus?
Wenn es um den optimalen Sonnenschutz geht, führt kein Weg an der Außenjalou-
sie vorbei. Da Außenjalousien bereits vor dem Fenster das Sonnenlicht reflektieren, 
verhindern sie so, dass sich der Innenraum im Sommer zu stark aufheizt. Doch auch 
diese Elemente wollen gepflegt werden, sollen sie lange ihren Dienst verrichten und 
gut aussehen.
Saubere Jalousien verbessern das Erscheinungsbild der Immobilie. FOTO: VDS
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jalousien im Durchschnitt alle zwei bis drei Jahre 
reinigen zu lassen.
Aber wie? Was sich in der Unterhaltsreinigung 
in Gewerbeobjekten schon lange herumge-
sprochen hat, nämlich die professionelle Pflege 
und Wartung dieser Anlagen mit spezieller 
Technik, ist im Privathaushalt bislang nur wenig 
bekannt.
Jede einzelne Lamelle mit der Hand 
abwischen? 
Das ist ein mühsames Unterfangen. Dabei gibt 
es mobile Reinigungsgeräte, die das Reinigen 
von Außenjalousien leicht machen. Vorbei sind 
die Zeiten in denen man versucht hat, jede ein-
zelne Lamelle mit dem Lappen oder dem 
Schwamm abzuwischen. Besonders im Bereich 
um die Zugbänder blieb immer noch Schmutz 
zurück.
Abhilfe schaffen mobile Reinigungssysteme. 
Die mit Elektromotor betriebenen Systeme rei-
nigen durch rotierende Bürsten die Lamellen 
von oben und unten inklusive Zug- und Leiter-
bänder und der Zwischenräume in einem 
Arbeitsgang. Man benötigt nur normalen Was-
ser- und Stromanschluss, aber keinen Zusatz 
von Chemie.
Mobile Reinigungssysteme für Außenjalou-
sien, die nach dem sogenannten Bürsten-Wal-
zenprinzip arbeiten, gibt es in unterschiedlichen 
Ausführungen, entweder mit Elektroantrieb 
oder mit Hochdruckwasserantrieb. Neben 
dem Kauf eines Geräts besteht auch die 
Einfach reinigung mit dem mobilen reinigungsgerät. FOTO: VDS
Möglichkeit der Miete. Aber es gibt auch 
Fachbetriebe für Sonnenschutzreini-
gung, die mit solchen Systemen arbei-
ten, und die die komplette Reinigung 
inkl. der Wartung und Pflege der Jalou-
sien übernehmen.
Nicht nur Außenjalousien sondern auch 
innenliegender Sonnenschutz, wie Flä-
chenvorhänge oder Plissees, aber auch 
Sonnenschirme, Markisen oder Sonnen-
segel können professionell und mit ent-
sprechender Technik gereinigt werden.
 WERNER GRäF 
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B ei Neubauten ist eine Dämmschicht der Außenwände aufgrund der gesetzlichen Vorgaben heutzutage Pflicht. Eigentümer von Bestands-
bauten waren gemäß EnEV dazu verpflichtet, 
die obere Geschossdecke bis Ende 2015 nach-
träglich zu dämmen. Wer ein bestehendes 
Ein- und Zweifamilienhaus sein Eigen nennt, 
war davon ausgenommen, wenn er sein Heim 
sen – erwirtschaften kann, entfällt die Pflicht. 
Bei Dachsanierung EnEV einhalten
Entscheiden sich Hauseigentümer für eine 
Dachsanierung, müssen sie die gesetzlichen 
Vorgaben aus der aktuellen Energieeinspar-
verordnung (EnEV) einhalten und entspre-
chend dämmen. Im Blick haben sollten sie 
aber auch die EU-Klimaziele. In deren Rahmen 
bereits vor 2002 bewohnte. Bei einem Ver-
kauf nach dem Stichtag 1. Februar 2002 muss 
jedoch der neue Eigentümer des Hauses die 
Pflichten innerhalb von zwei Jahren nach dem 
Eigentümerwechsel erfüllen. Allerdings gilt: 
Kann der Eigentümer nachweisen, dass er die 
Kosten für die Nachrüstung nicht innerhalb 
einer bestimmten Frist – Gerichte halten meist 
einen Zeitraum von zehn Jahren für angemes-
Dachdämmung:      
Es geht auch schlank
Das Thema Wärmedämmung interessiert viele Hauseigentümer, die 
ihr Haus modernisieren wollen. Eine mögliche Form sind Aufsparren-
dämmungen aus Polyurethan.
Renovieren  Dach
Dicke Dämmpakete auf älteren Häusern sehen nicht unbedingt schön aus. Schlanke Hochleistungsdämmungen des Dachs verändern die Proportionen nur sehr 
unwesentlich.  FOTO:  DJD/PUREN
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spielen zukünftig Niedrigenergiehäuser eine 
Rolle – Häuser, die so viel Energie erzeugen 
wie sie verbrauchen, was unter anderem 
einen sehr guten Wärmeschutz voraussetzt. 
Zu bedenken ist darüber hinaus: Häuser 
punkten mit niedrigen Energiekosten auch in 
Hinsicht auf den Werterhalt und die Wertstei-
gerung, was sich bei einer Vermietung bezie-
hungsweise einem Verkauf positiv auszahlt. 
Aufsparrendämmungen bringen 
viele Vorteile mit sich
Bei einer Dämmung sind verschiedene 
Lösungen möglich und je nach Leistung des 
Dämmstoffs müssen mehr oder weniger dicke 
Schichten aufs Haus gepackt werden. Das 
kann das Gebäude optisch verändern, aber 
unter Umständen auch statische Probleme 
verursachen, wenn das Gewicht von Däm-
mung und Dacheindeckung die Belastbarkeit 
des Dachstuhls überschreitet. 
Einen Ausweg bieten schlanke Lösungen in 
Form von Aufsparrendämmungen, beispiels-
weise aus dem Dämmstoff Polyurethan. Plat-
ten aus Polyurethan-Hartschaum benötigen 
eine geringere Dämmstoffdicke als andere 
Materialien – bei gleicher Dämmleistung. Das 
bedeutet schlankere Dachdetails, eine anspre-
chende Architektur und weniger Gewicht. 
Aufsparrendämmungen gehen – im Vergleich 
zu häufi g vorzufi ndenden Zwischenspar-
rendämmungen – mit einer geschlossenen 
Dämmhaube ohne Schwachstellen durch 
Holzsparren oder Wände einher. Schlanke 
Systeme eignen sich auch gut dafür, auf den 
Sparren über einer bereits vorhandenen Zwi-
schensparrendämmung verlegt zu werden, 
wenn diese alleine nicht den aktuellen Anfor-
derungen aus der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) an Altbauten genügt.
Ein weiterer Vorteil von Aufsparrendämmun-
gen: Weil die Dämmung auf den Sparren liegt, 
haben die Hauseigentümer für die Decken und 
Wände darunter freie Hand. Sie können sie 
mit Farbe, Tapete, Putz auf Gipskarton oder 
Profi lholzschalungen gestalten oder sogar 
die Dachsparren als schmückendes Element 
in den Raum einbeziehen.
 AS 
Wenn ein altes Dach mit einer schlanken Hochleistungsdämmung energetisch auf Vordermann gebracht wird, können alte Zwischensparrendämmungen ein-
fach drin bleiben.  FOTO: : DJD/PUREN
Alte Straße 8, 04229 Leipzig





  Dächer / Gerüst
    Klempnerarbeiten
      Holzschindeldächer
             Schieferarbeiten
         Zimmererarbeiten
           Schornsteinbau
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Renovieren  Bauelemente
Fenster und Türen für     
das Haus mit Stil
Fenster und Türen sind die Bauelemente, die dem Haus seinen Cha-rakter verleihen. 
Sie erfüllen vielfältige Funktionen und können aus unterschiedlichsten Materialien und 
in vielen Farben gefertigt werden.
Ob bodentiefe Fenster, Ganzglasecken, 
großformatige Hebe-Schiebe-Türen, ausge-
fallene Rundfenster, Dachfenster ganz ver-
schiedener Ausprägung oder designorien-
tierte Haustüren – gefragt sind Fenster und 
Türen, die individuellen Vorstellungen sowie 
der jeweiligen Raumnutzung entsprechen. 
Viele Hersteller liefern Qualität nach Maß 
und stimmen dabei Materialien, Größe, For-
men und Farben ideal aufeinander ab, so 
dass ein reizvolles Gesamtprodukt entsteht. 
Viele Vorteile:    
Holz- oder Holz-Metall-Fenster
Wer es natürlich mag, wählt Fenster und Türen 
aus Holz. Diese punkten nicht nur mit ihrer 
besonderen Optik und Haptik, sondern bieten 
ebenso eine hervorragende Wärmedämmung Fensterform und -farbe setzen hübsche Akzente am Gebäude. FOTO: VFF/RENOLIT
Hochmoderne Fenster mit bester Ausstattung geben dieser Immobilie ihr ansprechendes Aussehen. FOTO: VFF/HAUTAU
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Abwechslungsreiches Tür- und Torensemble. FOTO: VFF/RENOLIT
und sind langlebig. Auch nach Jahren der Nut-
zung lassen sie sich auffrischen und gut bear-
beiten, so sind Anpassungen und Veränderun-
gen immer möglich. Veredeln lassen sich 
Holzfenster durch einen Lack oder eine Lasur 
– ein solcher Anstrich hebt die Schönheit und 
angenehme Haptik des Materials besonders 
hervor. 
Optimal an die Nutzung angepasst sind auch 
Holz-Metall-Fenster. Nach innen verleiht der 
Holzrahmen dem Zimmer eine behagliche 
Optik, nach außen trotzt das aus Aluminium 
oder Edelstahl bestehende Rahmenprofil der 
Witterung. Im Gegensatz zum reinen Holz-
fenster erübrigt sich damit ein Erhaltungsan-
strich. Trotzdem kann die Metall-Seite des 
Fensters farblich ganz nach den Wünschen des 
Hausherrn gestaltet sein – durch ein Eloxieren 
in den Farbtönen Gold, Silber und Bronze oder 
eine individuell wählbare Pulverbeschichtung. 
Von wirkungsvollem Anthrazit über kräftige 
Farben bis zu dezenten Pastelltönen ist alles 
möglich – mit solchen Fenstern ausgestattet 
wird die Hausfassade quasi zum Unikat. Ein 
weiterer Vorteil: Die Oberflächen von Metall-
rahmen lassen sich ganz unkompliziert reini-
gen. Für eine zeitgemäße Dämmung bei 
Metallfenstern oder -türen sorgen thermische 
Abtrennungen beziehungsweise Dämmpro-
file. 
Kunststoff-Fenster:   
Nicht nur in Weiß
Bewährt im Fenster- und Haustürenbau hat 
sich auch das beständige und leicht zu pfle-
gende Material Kunststoff. Diese Fenster und 
Kunststoff-Türen gibt es im klassischen Weiß, 
aber auch in anderen Farb- oder Materialkom-
binationen. Aufgewertet werden können sie 
mit hochwertigen Folierungen. Grautöne und 
matte Holzdekore liegen derzeit im Trend, 
intensivere Farben wie Blau oder Grün finden 
sich an Schulen und Kindergärten, aber auch 
an so manchem Privathaus. Eine Dämmung 
bewirken bei Kunststoff-Fenstern im Rah-
menprofil befindliche Luftkammern sowie 
gegebenenfalls weitere Dämmmodule. Auch 
Kunststoff-Fenster gibt es in Verbindung mit 
außenliegender Aluminiumschale. 
Individuelle Haustüren
Ein spannender Materialmix ist auch bei Haus-
türen möglich. Kombinieren lassen sich Alu-
minium, Holz, Kunststoff und Glas, was auch 
vielfältige Möglichkeiten der Farbgebung mit 
sich bringt. Zusätzlichen Reiz schaffen Appli-
kationen aus Folie, Edelstahl, massivem Holz 
oder echtem Stein sowie individuelle Türgriffe. 
Derart gestaltet wird die Haustür zum wahren 
Hingucker. 
Auf Gütezeichen achten
Für beides – Fenster und Türen – gilt: Als mul-
tifunktionale Bauteile müssen sie je nach Aus-
führung hohe Gewichte und starke Belastun-
gen aushalten können. Sie gewähren Schutz 
vor Lärm, Kälte, Wind, Regen und Einbrechern. 
Dass dies auf Dauer gewährleistet ist, setzt 
eine entsprechende Qualität voraus. Möchten 
Bauherren oder Hauseigentümer ganz sicher 
gehen, sollten sie sich deshalb für Produkte 
entscheiden, die das RAL-Gütezeichen auf-
weisen. Als unabhängige Organisation erkennt 
RAL über ihr Gütezeichen Produkte und 
Dienstleistungen an. Fenster mit dem Güte-
zeichen erfüllen gewisse Qualitätsstandards 
hinsichtlich der Konstruktion, Fertigung und 
der Fenstermontage. Die Einhaltung der Güte-
bedingungen wird kontinuierlich von neutra-
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Zwei Aspekte bei der Gestaltung sind wichtig: 
Das Alter der im Haushalt lebenden Perso-
nen und die Größe des Bades. In jüngeren 
Jahren steht mehr das „Erlebnis“ Bad im 
Vordergrund; später ist es wichtig, auch die 
Einschränkungen im Alter zu berücksichtigen. 
Diese Veränderung der Anforderungen sollte 
im Idealfall schon bei der Planung berücksich-
tigt werden. Denn sowohl für kleinere Kinder 
als auch für eine altersgerechte Ausstattung 
benötigt man Platz. Für junge Familien steht 
zunächst jedoch das Badezimmer als zentra-
ler Ort der Regeneration im Fokus. Ein schön 
gestaltetes Bad bringt Wohlbefinden für den 
Tag. Dies zu erreichen, kann schon eine Her-
ausforderung sein, wenn Kinder im Haushalt 
Kippspiegel für die Kleinen, die leicht montiert 
werden können. Mit Hilfe des Spiegels können 
sich die Kinder dann wie die Großen selbst 
herrichten. Ideal ist auch ein kleiner Wasch-
tisch in kinderfreundlicher Höhe. Dieser kann 
in der Regel nur durch spezialisierte Fach-
betriebe installiert  werden. Eine Alternative 
bietet eine kleine Kindertreppe am Wasch-
becken oder ein breiter Tritt, um den Kleinen 
zu ermöglichen, selbst das Waschbecken zu 
nutzen. Achten sollte man dabei immer dar-
auf, dass die Kinder nicht von der Treppe oder 
dem Tritt fallen können. Ein kleines Geländer 
zum Festhalten ist hierzu notwendig. Dann 
kann sich der Nachwuchs auch ganz allein 
die Hände waschen. Relativ unkompliziert 
leben, die ihren eigenen Rhythmus haben und 
das Bad als verlängerte Spielfläche ansehen. 
Gleichzeitig bietet aber das Bad für die Kinder 
die Möglichkeit, schnell selbstständig zu wer-
den. Dazu bedarf es einiger gestalterischer 
Kniffe. Wer etwas Platz im Badezimmer hat, 
kann dort ganz bequem eine Kindertoilette, 
beispielsweise im Schildkrötendesign, platzie-
ren. Auf diese Weise werden Kinder rasch an 
Hygienevorrichtungen herangeführt. 
Badezimmeraccessoires für Kinder
Inzwischen ist das Angebot an kindgerechten 
Badezimmermöbeln groß. Auch die Qualität 
ist besser als noch vor Jahren, viele Hersteller 
haben sich auf Kinder eingestellt. Da gibt es 
Ein Bad für die ganze Familie
Geschickt eingerichtet, wird das Bad zur Wohlfühloase für Jung und Alt.   
Und das auf viele Jahre. 
Renovieren  Bad
Doppelwaschtische ermöglichen gemeinsames Waschen und zugleich die Hilfestellung durch Groß für Klein.      
 FOTO: VEREINIGUNG DEUTSCHE SANITäRWIRTSCHAFT (VDS)
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lassen sich hingegen andere notwendige 
Details anbringen. So können Haken für die 
Handtücher in niedriger Höhe auf die Fliesen 
geklebt werden, damit die Kleinen diese leich-
ter nutzen können. 
Im Idealfall sorgt eine höhenverstellbare Toi-
lette dafür, dass sie für Eltern und Kinder glei-
chermaßen nutzbar ist. Ergänzt werden kann 
die Toilette durch einen spaßigen Druckknopf 
für die Spülauslösung. Eine Überlegung wert 
kann auch die Anschaffung eines kindgerech-
ten Duschkopfs oder einer breiten Badewanne 
sein, in der Kinder gut stehen und sich selbst-
ständig abtrocknen können.
Fehler beim kindgerechten Bade-
zimmer vermeiden
Einen Fehler sollten Eltern hingegen nicht 
machen und lustige Kinderfliesen anbrin-
gen. Spätestens, wenn aus Kindern Jugend-
liche werden, finden die das Badezimmer 
nicht mehr lustig, sondern peinlich. Niedliche 
Tiermotive auf den Fliesen sind dann nicht 
mehr in und können zudem nicht so schnell 
ausgetauscht werden wie Kleiderhaken oder 
Abziehbilder, die auf die Fliesen geklebt wur-
den. Deshalb ist es eher von Vorteil bunte 
Badezimmermöbel anzuschaffen, die man 
später wieder entfernen kann, ohne dass 
eine Komplettrenovierung notwendig wird.
Senioren brauchen ein altersge-
rechtes Bad
Bestehende Badezimmer, gerade wenn sie 
aus den 50-er- oder 60-er-Jahren stam-
men, sind nach heutigem Verständnis knapp 
bemessen. Eine altersgerechte Ausstattung 
ist nur schwierig möglich und wird in der 
Regel sehr teuer. So kann man Türen nicht 
einfach verbreitern. Dennoch sind einige 
änderungen, die mehr Komfort bringen, 
möglich. 
Dort, wo die Badewanne steht, kann norma-
lerweise auch eine bodengleiche Dusche ohne 
Schwelle installiert werden. Der Einbau einer 
Toilette mit erhöhtem Sitz und zumindest 
einer Stange zum Hochziehen ist eigentlich 
immer möglich. Auch eine Einhandarmatur 
fürs Waschbecken ist schnell montiert. 
Letztendlich hängt die Gestaltungsmöglichkeit 
für ein seniorengerechtes Bad immer vom 
zur Verfügung stehenden Platz ab. Steht bei-
spielsweise ein weiterer Raum zur Verfügung, 
der der Grundfläche des Bades zugeschlagen 
werden kann, lässt sich komfortabler planen. 
Eine Beratung hierzu bieten Fachbetriebe 
an. Bei einer Ausführung nach DIN-Norm 
18040 besteht zudem die Möglichkeit, für 
den Umbau Fördermittel der KfW oder der 
Landesförderbank zu erhalten. 
 ES 
Armaturen mit eindeutigen Symbolen oder farblich sowie haptisch abgesetzten 
Griffen und Hebeln garantieren einfache Bedienung.  FOTO: HEWI
Spielerisch lernen: Das 
lustige Augenmotiv 
hilft, Kindern die was-
sersparende 2-Mengen-
Spülauslöung am Wc zu 
erklären.   
 FOTO: VDS/GEBERIT
Komfortable Ausstattung in gleichermaßen normgerechter und 
dekorativer Ausführung. FOTO: VDS/GEBERIT
Hans Springer GmbH
Arnoldplatz 24  |  04319 Leipzig/OT Engelsdorf
Telefon: 034292 86 99 44   |  Fax: 034292 86 99 45
e-Mail: info@hansspringer.com
Hans Springer GmbH
Meisterbetrieb Heizung - Sanitär
Beratung  Projektierung  Installation  Wartung  Verkauf
Handwerk
mit Tradition 
- Seit 1955 - 
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Energie  Erneuerbare Energien
Duschen und Heizen     
mit der Wärme der Sonne
Thermische Solaranlagen machen aus Sonnenergie Wärme. So lassen 
sich bis zu 60 Prozent Energie bei der Warmwasserbereitung sparen. 
Die vier Schritte der Installation haben wir für Sie zusammengefasst.
Eine Thermieanlage fängt die Wärme der Son-
nenstrahlen ein und leitet sie über eine Flüs-
sigkeit an einen Warmwasserspeicher weiter. 
Dort sorgt ein Wärmetauscher dafür, dass die 
Energie an das Wasser abgegeben wird. Es 
erwärmt sich und kann zum Duschen und als 
Unterstützung der Heizung verwendet werden. 
Die abgekühlte Wärmeträgerfl üssigkeit fl ießt 
zurück in die Kollektoren und der Kreislauf 
beginnt von Neuem. 
Der Einbau wird vom Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) mit direkten 
Zuschüssen und von der KfW mit zinsgünstigen 
Krediten gefördert. Eine sorgfältige Planung, 
hochwertige Komponenten und die Installation 
durch eine Fachfi rma sind entscheidend, damit 
die Anlage den gewünschten Ertrag liefert und 
sich planmäßig amortisiert. 
Montage der Kollektoren
Die Anlage sollte möglichst nach Süden aus-
gerichtet werden. Die Kollektoren werden als 
Indach- oder als Aufdachlösung an möglichst 
schattenfreien Stellen montiert. Eine Indach-
montage hat den Vorteil, dass die ästhetik des 
Gebäudes kaum verändert wird. Aufdachlö-
sungen sind meist kostengünstiger, werden in 
der Regel besser belüftet und sind einfacher 
zu warten. Bei einer Aufdachlösung werden 
die Kollektoren mit Dachhaken befestigt. Hat 
das Dach nicht den optimalen Neigungswinkel, 
werden zum Ausgleich Unterkonstruktionen 
angefertigt. Alternativen zur Dachmontage 
können Carport-, Garagen- und Anbaudächer, 
Fassaden und Freifl ächen sein.
Der Speicher wird montiert
Der Solarspeicher sollte in möglichst geringer 
Entfernung von den Kollektoren aufgestellt 
werden. Jeder Meter Rohr verursacht einen 
Wärmeverlust – auch bei optimaler Dämmung. 
Daher sollten die Rohre von den Kollektoren 
zum Speicher auch möglichst innerhalb des 
Hauses liegen – idealerweise in einem nicht 
mehr genutzten Schornsteinzug. Soll die 
Thermieanlage zur Heizungsunterstützung 
eingesetzt werden, ist der Speicher meist 
deutlich größer als der alte. Daher muss für 
einen passenden Untergrund gesorgt werden. 
Montage der Vor- und rücklauf-
leitungen
Jetzt wird die Umwälzpumpe und das not-
wendige Rohrsystem zur Verbindung aller 
Anlagenteile installiert. Die Kupfer- und Edel-
stahlrohre werden entweder gelötet, durch 
Klemmringen miteinander befestigt oder 
mit Schraub- oder Pressfi ttings verbunden. 
Eine sorgfältige Wärmedämmung ist wichtig 
– besonders an den Anschlüssen. Bevor nun 
Wärmeträgerfl üssigkeit eingefüllt wird, werden 
alle Rohre mit Wasser gespült, um eventu-
elle Lötrückstände zu entfernen. Dabei wird 
auch gleich die Dichtigkeit des Rohrsystems 
überprüft. 
Inbetriebnahme und erste  
Wärmeerträge
Wenn schließlich alle Armaturen, Ventile und 
Steuerungselemente montiert sind, kann die 
Solaranlage angeschlossen werden. Nun wer-
den die Kollektoren mit ihrer Arbeit beginnen 
und schon bald erwärmte Trägerfl üssigkeit 
an den Speicher abgeben. Nach den ersten 
Betriebswochen sollte die Anlage erneut ent-
lüftet werden.
 KS 
Aufwendiger aber attraktiv: Als Alternative 
zur Dachmontage können Solarkollektoren 
auch in die Gebäudefassade integriert 
werden.  FOTO: BSW-SOLAR









Solarstrom einfach selbst erzeugen: 
www.solarwelt-enviaM.de
Jetzt noch günstiger: 
Solaranlage ab 4.790 €!
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Energie  Heizung
Eine Tankreinigung sorgt für effizientes 
Heizen ohne Störung 
Kennen Sie das? Der Öltank ist gut gefüllt, die Anlage frisch gewartet – und 
plötzlich geht die Ölheizung auf Störung.Woran kann das liegen und was ist 
jetzt zu tun?
Ein möglicher Grund für die Störung der Hei-
zung ist, dass Ablagerungen aus dem Heiz-
öltank den Filter verstopfen. Das kann durch-
aus vorkommen, denn Heizöl ist ein 
Naturprodukt, das im Laufe der Zeit altert. 
Die dabei entstehenden Ablagerungen sin-
ken auf den Boden der Tankanlage. „Ob sol-
che  Alterungsprodukte entstehen, ist stark 
von den individuellen Gegebenheiten vor Ort 
abhängig. UV-Strahlung, Sauerstoffeintrag 
und vor allem auch die Lagertemperatur 
beschleunigen den Prozess“, erklärt Jörg 
Franke, Sachverständiger für Heizölverbrau-
cheranlagen. Ein Filter in der Ölleitung zwi-
schen Tank und Heizgerät verhindert, dass 
Teile dieser sogenannten Bodenphase in den 
Brenner gelangen. „Wenn der Filter mehr-
mals hintereinander verstopft, kann eine 
Tankreinigung für Abhilfe sorgen. Auch der 
jährliche Heizölverbrauch und das Tankver-
halten haben Einfluss auf die Notwendigkeit 
einer Tankreinigung“, betont Franke.   
    
Wann kann der Tank   
gereinigt werden?
Ein Tankschutz-Fachbetrieb erledigt eine 
Tankreinigung innerhalb weniger Stunden. Sie 
ist zu jeder Jahreszeit möglich, da die Ölhei-
zung über ein Provisorium weiterhin mit Heizöl 
versorgt werden kann. Die Tankreinigungs-
Profis können auch größere Mengen aus dem 
Tank abpumpen und in ihrem Wagen oder 
einem Spezialbehälter zwischenlagern. 
Experte Franke rät aber dazu, die Tankreini-
gung dann durchführen zu lassen, wenn der 
Vorrat möglichst weit aufgebraucht ist und 
die Restmenge entsorgt werden kann. Nur 
dann sei wirklich sichergestellt, dass keine 
Alterungsprodukte in den Tank zurückgefüllt 
werden.      
     
  
Was passiert bei einer   
Tankreinigung?
Wenn der Tank leer gepumpt ist, wird er belüf-
tet. Dann entfernen und entsorgen die 
Tankreiniger die Bodenphase. Bei standortge-
fertigten Tanks steigt der Monteur hierzu in 
den Tank. Batterietankanlagen werden 
demontiert und die einzelnen Tanks ausge-
spült. Franke empfiehlt: „Eine Tankreinigung 
ist eine gute Gelegenheit, einzelne Bauteile 
des Tanks auf den neuesten Stand zu bringen 
– etwa den alten Grenzwertgeber gegen ein 
Modell neuer Bauart auszutauschen oder auf 
das heute bei Neuanlagen vorgeschriebene 
Einstrangsystem umzustellen.“ Sollten wäh-
rend der Tankreinigung kleinere Schäden 
festgestellt werden, lassen sich diese häufig 
sofort beheben. Abschließend wird zwi-
schengelagertes Öl gefiltert, zurückgefüllt 
und die Heizung wieder an den Tank ange-
schlossen. IWO/JU 
Beim Heizungs-check wird auch der 
Wärmeverlust kontrolliert.  
 FOTO: INTELLIGENT HEIZEN/VDZ
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Ihr kompetenter Partner 
für Privat, Handwerk und Industrie 
mit 25 Jahren Erfahrung
Tankreinigung flexibel und kurzfristig – 
alle Leistungen aus einer Hand
Tankanlagenbau Müller GmbH | Pforzheimer Straße 8, 01189 Dresden
Tel.: 0351 40377 - 0 | Fax: 0351 40377 - 99 | Mail: info@tankanlagenbau.de www.tankanlagenbau.de
 schnelle Durchführung vor Ort mit eigenem Saugwagen
 Zwischenlagerung bis 10.000 Liter in unserem Anhänger
 für alle wassergefährdenden und entzündlichen Medien
 zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb mit eigenem Tanklager 
 Fachbetrieb nach WHG






Rufen Sie an oder senden Sie eine E-Mail!
Wir realisieren Ihre persönlichen Ziele 
am Haus und Grundstück:
• Entsorgung Ihrer Heizölversorgungsanlage
• Wartung, Modernisierung und Instandsetzung 
Ihrer Heizölversorgungsanlage
• Errichtung Ihrer Schwimmbadanlage im Garten 
für die heiße Jahreszeit
• Schwimmbadtechnik
• Wasserpfl egemittel für Schwimmbäder
• Betreuung gewerblicher Anlagen zur Lagerung 
gefährlicher Flüssigkeiten
Frenzel & Henke GmbH    







Sandstrahlen | Korrosionsschutz | Oberfl ächen-Verdichtung | 
Heizöl-Tankreinigen | Bitumentank-Reinigung | Strahlmittelverkauf
HEIZÖL ESHECO SUPER HEIZÖL
ENERGIE-SERVICE SACHSEN
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W ie man sich bettet, so liegt man. Das Sprichwort gilt auch für Pflastersteine: Für die Qualität des Pflasters sind 
Unterbau und Tragschicht entscheidend. Nur 
wenn die Unterkonstruktion  stimmt,  überste-
hen Wege und Flächen auch starke Regenfälle 
und den nächsten harten Winter unbeschadet. 
Garagenauffahrten sollten es mindestens 30 
cm sein. Doch die Entscheidung sollten Laien 
ebenso wie die Ausführung Fachleuten  über-
lassen – vor allem, wenn sie keine 0815-Lösung 
wollen, sondern wenn sie mit der gepflaster-
ten Fläche besondere gestalterische Akzente 
setzen möchten.  
Wie viel Erde ausgehoben werden muss, hängt 
nicht nur von den verwendeten Steinen ab. 
Auch die klimatische Bedingungen und die 
Belastung müssen berücksichtigt werden. 
Generell gilt: je kälter die Region und je höher 
die Belastung, desto tiefer die Unterkonstruk-
tion. Bei Hausterrassen und Fußwegen kann 
es reichen, 20 cm Boden auszuheben, bei 
Attraktive Gestaltung 
der Freiflächen
Das Pflastern von Terrasse und Wegen rund ums Haus erledigen Haus-
besitzer gerne selbst. Doch mancher übernimmt sich dabei. Denn da-
mit, ein bisschen Erde auszuheben und ein paar Steine hinzulegen, 
ist es nicht getan. Pflasterarbeiten erfordern nicht nur Kraft, sondern 
auch Know-how und maschinelle Unterstützung.
Extra  Garten
Der erste Eindruck zählt: Neben der Langlebigkeit und Belastbarkeit kommt es bei der Zufahrt zum Haus nicht zuletzt auf die Optik an.   
 FOTO: DJD/BETONSTEIN.ORG
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Die Basis muss stimmen
Der Unterbau besteht aus mehreren Schichten, 
die vor dem Einbau der nächsten Schicht mit 
einem Rüttler verfestigt werden müssen. Die 
Unterkonstruktion muss eben, wasserdurchläs-
sig und frostsicher sein. Wichtig ist, ein Gefälle 
von zwei bis fünf Prozent einzuplanen, damit 
das Regenwasser schnell abfließen kann. 
Welche Variante darf es sein?
Beim Pflaster selbst haben Gartenbesitzer die 
Qual der Wahl. Das Angebot reicht von Natur-
steinen über Pflasterklinker und Betonpflaster 
bis hin zu Holzpflastern. 
Bei Natursteinen ist Granit die Nummer eins: 
Er ist hart, langlebig und strapazierfähig – und 
keineswegs immer hellgrau. Granitplatten 
und -pflaster gibt es auch in Gelb, Lachs und 
Anthrazit. Preiswerter als Natursteinpflaster 
sind Pflasterklinker oder Pflastersteine aus 
Beton, die es in vielen Farben und Formen 
und mit den verschiedensten Oberflächen 
gibt. Anders als die oft etwas unregelmäßig 
geformten Natursteine sind Betonsteine einer 
Serie immer gleich hoch und breit – und des-
halb leichter zu verlegen.
Nicht nur die Steine selbst, auch die Verlege-
muster prägen das Aussehen: Auch hier gibt 
es viele verschiedene Möglichkeiten – von 
einfachen Verlegemustern, wie Reihen und 
Läuferverband, bei denen die Steine einfach 
(versetzt) aneinandergereiht werden, über 
Diagonalverband bis hin zum Polygonalver-
band mit verschiedenfarbigen Pflastern oder 
orientalischen Mustern. Solche Pflaster sind 
optische Highlights – sie erfordern jedoch viel 
handwerkliches Geschick und sollten von Profis 
ausgeführt werden. 
Nach dem Verlegen werden die Fugen zwi-
schen den Steinen mit Sand, Splitt oder Fugen-
mörtel verfüllt. Die Fugen müssen etwa 3 bis 
5 mm breit sein; bei Rasenfugenpflaster sogar 
1-2 cm. Bei diesem Pflaster werden die Fugen 
mit Erde verfüllt und später mit Rasen einge-
sät. Der Vorteil: Die Flächenversiegelung wird 
reduziert, etwa die Hälfte des Regenwassers 
kann im Untergrund versickern.  
Danach kommt noch einmal die Rüttelplatte 
zum Einsatz: die Fläche wird von den Rändern 
zur Mitte hin verfestigt, die Fugen noch einmal 
verfüllt. Erst wenn Weg oder Terrasse mehr-
mals unter Wasser gesetzt und der Fugensand 
eingeschlämmt und schließlich abgekehrt 
wurde, kann das Pflaster betreten werden.
 EWS 
Farbige Akzente etwa im Sandsteinlook geben der Pflasterung der 
Terrasse eine mediterrane Optik.  FOTO: DJD/BETONSTEIN.ORG
Die rustikalen calimera-Platten verbinden antikes Design mit effizien-
ter Verlegung. FOTO: TDX/EHL
Bei der Gestaltung mit Pflastersteinen haben Hausbesitzer alle Freiheiten: 
Verschiedene Verlegemuster, Formen, Farben und Größen der Steine prägen 
das individuelle Bild.   FOTO: DJD/BETONSTEIN.ORG
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Was macht Ihren Garten noch schöner? Wie 
können Sie ihn noch besser nutzen? 
Ferien am Pool
Immer mehr sind Erholungsinseln im Alltag 
gefragt. Ein Pool im eigenen Garten beispiels-
weise sorgt jeden Tag aufs Neue für Urlaubs-
stimmung. Mindestens von Mai bis September 
lässt sich das Schwimmbecken nutzen, ob zum 
Spielen der Kinder, zum persönlichen Well-
nessprogramm und nicht zuletzt zum aktiven 
Training. Schließlich beansprucht Schwimmen 
die gesamte Muskulatur, kann Verspannungen 
lösen und das Herz-Kreislauf-System stärken. 
Damit der Traum vom Pool bezahlbar bleibt, 
kommt es auf eine gründliche und individu-
elle Planung an - am besten durch erfahrene 
Fachbetriebe vor Ort.
Eine Investition in den Pool lohnt sich für Haus-
besitzer auch finanziell, betont Dietmar Rogg, 
Beschattungsanlagen können ganz einfach 
über einen integrierten Elektromotor bedient 
und in die richtige Position gebracht werden. 
Optional können die Markisen auch mit der 
sogenannten io-Systemsteuerung ausgerüs-
tet werden - das erlaubt die einfache Steu-
erung über das Smartphone oder Tablet.
Antik ist auch draußen schick
Der Markt für Möbel im Außenbereich ist 
gewachsen, ebenso der Anspruch der Käufer 
in puncto Design und Qualität. Im Trend liegen 
dabei zunehmend antike Möbel. 
Ob Biedermeier, Barock, Jugendstil oder Art 
Déco – zu jener Zeit saßen die Menschen auch 
schon gerne draußen, daher existieren Out-
door-Möbel aus den verschiedensten Epo-
chen. Dabei sind die antiken Tische, Bänke und 
Stühle durch ihre handwerklich aufwendige 
Präsident des Bundesverbandes Schwimm-
bad & Wellness e.V. (bsw): „Schließlich unter-
stützt das eigene Schwimmbecken den Wer-
terhalt und die Wertsteigerung der Immobilie.“
 
Wichtig ist allerdings, auf die laufenden Kosten 
zu achten. Heute gibt es viele Möglichkeiten, 
die Energieeffizienz des Pools zu steigern und 
somit zugleich etwas für die Nachhaltigkeit zu 
tun: Energieeffiziente Wasserpumpen zählen 
ebenso dazu wie eine Abdeckung für den Pool, 
die das Wasser nachts vor dem Auskühlen 
schützt, besonders energiesparendes LED-
Licht oder auch die Nutzung alternativer Ener-
giequellen, etwa der Solarenergie. 
Elegantes Freiluftwohnzimmer
Pavillons fallen durch ihr außergewöhnliches 
Design auf und bieten einen komfortablen 
Schutz bei jeder Wetterlage. Zusätzliche 
Jetzt wird‘s schön im Garten
Sind die wichtigsten Pflege- und Pflanzarbeiten erledigt, kann sich der Gartenbesitzer 
auch der dekorativen „Arbeit“ zuwenden. Hier einige Tipps.
Extra  Garten
Viel Badespaß auf wenig raum: Auch in kleineren Gärten lässt sich mit einer guten Planung ein attraktiver Pool verwirklichen    
 FOTO: DJD/BUNDESVERBAND SCHWIMMBAD & WELLNESS E.V.
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Herstellung und durch die Verwendung von 
hochwertigen Hölzern sowie edlen Metallen 
den heutigen Stücken aus dem Einrichtungs-
haus oft sogar qualitativ überlegen, ohne teuer 
zu sein. Ihre Robustheit beweisen sie schließ-
lich schon seit mehreren Jahrzehnten oder gar 
Jahrhunderten. Zudem ist jedes Möbel einzig-
artig, da die industrielle Serienfertigung erst 
viel später zur Regel wurde. 
Wer beim Kauf auf Nummer sicher gehen will, 
ist beim Fachmann gut aufgehoben. Diese sind 
in nationalen sowie internationalen Verbän-
den organisiert und können anhand von Zer-
tifikaten und Gutachten die Herkunft, das Alter 
und vor allen Dingen die Echtheit der Antiqui-
täten nachweisen.
Gefäße mit Formensprache
Im Trend liegt ein Design, das Individualität 
vermittelt – von den Sitzmöbeln bis hin zur 
Bepflanzung. Eine reizvolle Alternative zur 
gängigen Formensprache stellen etwa die 
Gefäße der Produktreihe Storus dar. Eine orga-
nisch anmutende Linienführung erinnert an 
Flusskiesel und fügt sich harmonisch in die 
natürliche Umgebung ein. Mit der integrierten 
LED-Technik wird das Gefäß zugleich zur Licht-
quelle für stimmungsvolle Abende im Garten 
– oder kann sogar als Sitzgelegenheit dienen. 
Das hochwertige Kunststoffmaterial ist kom-
plett recycelbar, schlagfest und witterungsbe-
ständig.
Kupfer als Deko
Der Fantasie sind beim Einsatz von Kupfer 
im Garten kaum Grenzen gesetzt: Vom edlen 
Designer-Hängesessel über Gartenwerkzeuge 
mit langer Haltbarkeit bis zu Praktischem und 
Nützlichem reicht das Spektrum, das angebo-
ten wird. Pflanzringe aus Kupfer beispielsweise 
sehen nicht nur gut aus, sondern bilden auch 
eine Barriere für Schnecken. Denn diese kom-
men mit der Kupferoberfläche nicht klar und 
machen beim Versuch, sie zu überklettern, 
umgehend wieder kehrt. Besonders schön 
sind Gartenobjekte aus Kupfer, die man selbst 
gestalten kann. Aus einfachen Wasserrohren 
lassen sich zum Beispiel Rankhilfen bauen, 
die sich vom anfänglichen Rotton bis hin zum 
Patinagrün immer mehr den Pflanzen anpas-
sen. Und mit Kupferfolien aus dem Bastella-
den sowie einfachem Werkzeug, das in jedem 
Haushalt vorhanden ist, kann jeder eine nette 
Dekoration fürs nächste Gartenfest anfertigen.
 DJD/EPR/JU 
Blick in den Himmel: Das widerstandsfähige Tuch der Faltmarkise Melano bietet Schutz 
gegen Hitze, UV-Strahlen sowie ungünstige Wetterbedingungen und lässt sich per Knopf-
druck leicht öffnen und schließen.      
 FOTO: DJD/KLAIBER SONNEN- UND WETTERSCHUTZTECHNIK
Stylischer Stilmix: Die handgefertigten Bänke, Tische und Stühle haben ihren ganz eige-
nen Zauber. Gefertigt sind die charmanten Möbel aus Eisen sowie Holz und stammen aus 
der Zeit von 1920-50.  FOTO: DJD/BRITSCH.COM.
Ein Gefäß, mehrere Funktionen: Nicht nur Pflanzen lassen sich 
beliebig im Garten platzieren – zugleich dient der langlebige 
Kunststoffkörper als Lichtquelle.  FOTO: DJD/DEGARDO GMBH
Designer haben den Werkstoff Kupfer auch für außergewöhnli-
che Gartenmöbel entdeckt.    
  FOTO: DJD/DEUTSCHES KUPFERINSTITUT
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Längst nicht jede Holzart kann Wind und 
Wetter trotzen. Vor allem Holz, das direkt 
Regen oder Spritzwasser ausgesetzt ist, 
Bodenkontakt hat oder gar im Wasser steht, 
muss sorgfältig ausgewählt und verarbeitet 
werden.     
Einsatz von Akazie, Bangkirai, Bongossi und 
Ipé ist umstritten, auch wenn hierzulande 
eigentlich kein illegal geschlagenes Holz ver-
kauft werden darf. Denn wirklich nachhaltig 
sind die genehmigten Tropenholz-Plantagen 
im Regenwald nach Meinung vieler Experten 
nicht. Und auch der lange Transportweg spricht 
Welches Holz sollte es sein?
So sollten beispielsweise für Terrassendielen, 
Zäune oder auch für Hochbeete nur beson-
ders resistente Holzarten verwendet werden. 
Tropische Hölzer sind oft von Natur aus 
besonders widerstandsfähig gegen Holz-
schädlinge, Pilze und Feuchtigkeit. Doch der 
Holz im Garten ist sehr beliebt. Kein Wunder: Es passt wie kaum ein anderes Material 
zur natürlichen Umgebung, fühlt sich gut an, sieht ebenso gut aus – und kann vielseitig 
eingesetzt werden: zum Beispiel als Zaun oder Rankhilfe, als Spielgerät oder Garten-
hütte, als Terrassenmöbel oder als Terrassenbelag.
Extra  Garten
Der erste Eindruck ist entscheidend. Ein Holzgartenzaun wirkt einladend und vermittelt aufgrund seines Materials Attraktivität und Natürlichkeit.  
   FOTO: TDX/GD HOLZ E.V./BRÜGMANN TRAUMGARTEN 
Holz im Garten: 
Natur zu Natur
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für heimische Hölzer wie Lärche, Eiche, Buche 
oder Robinie. Ihr Kernholz hält auch ohne che-
mische Holzschutzmaßnahmen der Witterung 
stand. Nadelholzarten wie Fichte, Kiefer oder 
Douglasie müssen dagegen beispielsweise 
durch Kesseldruckimprägnierung oder Holz-
schutzmittel auf den Dauereinsatz im Freien 
vorbereitet werden.
Thermoholz als Alternative 
Für die Herstellung dieses Materials werden 
heimische Laubhölzer wie Buche, Eiche oder 
Esche auf bis zu 250 °C erhitzt. Durch die 
Behandlung werden sie ohne chemische 
Zusätze ähnlich widerstandsfähig wie tropi-
sche Hölzer – und stehen ihnen auch in puncto 
Haltbarkeit nicht nach. Außerdem verringert 
sich das Quell- und Schwindmaß, weil das 
Holz nach der Hitzebehandlung kein Wasser 
mehr aufnimmt. Thermoholz ist daher sehr 
formstabil, spannungsfrei und bildet keine 
Risse.
WPC (Wood Plastic Composites) ist im Garten 
ebenfalls eine gute – und pfl egeleichte – Wahl. 
Der Holz-Polymer-Werkstoffen wird in der 
Regel aus Holzmehl oder -fasern und Kunst-
stoff (meist Polypropylen, seltener Polyethy-
len) hergestellt. Der Holzanteil variiert zwi-
schen 50 % und 90 %. Vor allem als 
Terrassenbelag, aber auch als Zaun oder 
Sichtschutz wird WPC gern verwendet: Es 
sieht aus wie Holz, fühlt sich ähnlich an wie 
Holz und ist doch unempfi ndlich und pfl ege-
leicht wie Kunststoff. Allerdings können Lang-
zeitstudien zufolge UV-Licht, Feuchtigkeit, 
Hitze und Pilzbefall das Material auf Dauer 
schädigen. Außerdem können schwere Tische 
oder Pfl anzenkübel auf Dauer unerwünschte 
Eindrücke in den Hohlkammerprofi len hinter-
lassen.
Tipp: Den Experten fragen
Ob Echtholz oder WPC – Haus- und Garten-
besitzer sollten sich auf das Know-how der 
Holzexperten verlassen. Sie wissen, worauf 
es bei der Auswahl und bei der Verarbeitung 
ankommt. Denn mit der Wahl des richtigen 
Holzes ist es nicht getan. Bei der Verarbei-
tung muss der konstruktive Holzschutz 
beachtet werden, das heißt: Das Holz muss 
so verbaut werden, dass Regen- oder Spritz-
wasser möglichst gar nicht auf das Holz 
gelangen oder möglichst schnell abfl ießen. 
Dies wird beispielsweise durch große Dach-
überstände bei Gartenhütten oder ein aus-
reichendes Gefälle bei Terrassen gewährleis-
tet. Wichtig ist auch, dass die Holzteile gut 
belüftet sind und daher schnell trocknen. 
Außerdem sollten die Details stimmen und 
am Zubehör nicht gespart werden. Wer bei-
spielsweise die falschen Befestigungssys-
teme oder Schrauben verwendet, hat am 
Terrassenbelag oder am Zaun aus Holz oft 
nicht lange Freude.
 GESAMTVERBAND DEUTSCHER HOLZHANDEL/
EWS 
Sichtschutzzäune aus Holz 
schützen dekorativ vor neu-
gierigen Blicken der Nachbarn 
und wahren die Privatsphäre 
der Gartenbesitzer.
  
 FOTO: TDX/GD HOLZ E.V./
BRAUN&WÜRFELE
Ihr Holzfachhändler vor Ort
Aus unserem Handelssortiment:
Schnittholz  Hobelware  Paneele  Leisten  Parkett  Laminat 
Platten  Türen  Farben  Lacke  Beizen  Werkzeuge  Maschinen
Naunhofer Landstr. 14 • 04288 Leipzig OT Liebertwolkwitz
Tel.: 03 42 97 - 7 83 50 • Fax: 03 42 97 - 7 83 43 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 7.00 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 12.00 Uhr
Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.holz-leipzig.de
Zaunlatten:
6 x 100 cm 0,95€/ Stck.
6 x 120 cm 1,15€/ Stck.
6 x 150 cm 1,35€/ Stck.
6 x 175 cm 1,60€/ Stck.
Zu günstigen Preisen:
Halbrundriegel:
8 x 250 cm 3,60€/ Stck.
8 x 300 cm 4,35€/ Stck.
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Schnell ist es geschehen: Ein Fenster ist offen 
oder die Hausbewohner sind abwesend, und 
dies lockt Langfinger an. Nicht selten hinterlässt 
ein Einbruch bei den betroffenen Hauseigentü-
mern, abgesehen vom materiellen Schaden, 
auch in psychischer Hinsicht Spuren, da das 
Eindringen fremder Personen ins Haus eine 
Verletzung der Privatsphäre bedeutet.
Alles im Griff
Wer das Risiko eines Einbruchs minimieren 
möchte, kann mittlerweile Hausautomations-
systeme nutzen und dann auch von unterwegs 
alles im Blick behalten. Solche Systeme ermög-
weise feststellen, ob die Haustür und die Fens-
ter geschlossen oder die Rollläden 
heruntergelassen sind und bei Bedarf ände-
rungen vornehmen. Mit den entsprechenden 
Befehlen aktiviert der Eigentümer dann per 
Fingertipp die Einbruchmeldeanlage, schaltet 
das Licht an oder aus oder schließt nachträglich 
die Rollläden. Selbst wenn er nicht zu Hause 
ist, kann er sich über sein Smartphone oder 
Tablet alle Betriebszustände der Alarmanla-
genzentrale anzeigen lassen und diese steu-
ern: Über die Statusinformationen erkennt er, 
an welcher Stelle ein Einbruch- oder Branda-
larm ausgelöst ist oder an welcher Stelle ein 
lichen es dem Hauseigentümer, die verschie-
denen Sicherheitsfunktionen in und ums Haus 
zu automatisieren und miteinander zu vernet-
zen. Letzteres erfolgt per Funk über ein beste-
hendes LAN- oder WLAN-Netz im Haus. Für die 
Bedienung können Fernseher, PC, Notebook, 
Tablet oder Smartphone genutzt werden. Vor-
aussetzung für die Vernetzung ist zudem eine 
Smart Home-Zentrale. Über spezielle Apps las-
sen sich die Einbruchmelde- und Gefahren-
warnanlage sowie weitere Bestandteile der 
Haustechnik, wie zum Beispiel Elektrogeräte, 
Beleuchtung, Heizung oder Rollläden überwa-
chen und fernsteuern. So kann man beispiels-
Sind alle Fenster geschlossen? Ist die Alarmanlage eingeschaltet? Über eine vernetzte 
Haustechnik lässt sich zu Hause vieles steuern – das ist nicht nur komfortabel, sondern 
bietet auch größtmöglichen Schutz vor Einbrechern.
Extra  Sicherheit
Gut geplante und professionell installierte Hausautomationssysteme lassen sich leicht erweitern, zum Beispiel um Funktionen für mehr altersgerechten 
Komfort.     FOTO: DJD/SOMFy
Smart und sicher
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EXPERtEntIPP 
Worauf man bei der Hausautomation achten sollte 
Worauf kommt es denn bei der Aus-
wahl von Hausautomationssystemen 
vor allem an?
Zunächst sollte man den aktuellen 
Bedarf klären: Was möchte ich sofort 
automatisieren? Wie wichtig ist mir 
die Möglichkeit, Sicherheitssysteme 
etwa zum Brand- oder Einbruch-
schutz einzubinden? Unbedingt 
beachten sollte man die Ausbaumög-
lichkeiten eines Systems, damit man 
nicht von vorn beginnen muss, wenn 
man sich später mehr Komfort oder 
mehr Sicherheit wünscht.
Welches risiko hat man bei einfache-
ren Produkten?
Bei einfachen Produkten unbekann-
ter Herkunft können die Ausbau-
möglichkeiten begrenzt sein, zudem 
verschwinden manche Anbieter auch 
vom Markt. Dann hat man das Nach-
sehen und bekommt unter Umständen 
nicht einmal mehr Ersatzteile.
Und wie ist man bei der Planung auf 
der sicheren Seite?
Bei der Erstinstallation eines Smart 
Home-Systems sollte man einen 
Fachmann zu Rate ziehen. Er kann das 
System so anlegen, dass es den tat-
sächlichen Bedürfnissen entspricht und 
alle Möglichkeiten für die Zukunft offen 
hält. Wichtig ist auch, auf Hersteller 
und Komponenten zu setzen, die schon 
länger am Markt sind und Niederlas-
sungen in Deutschland haben. Der 
gewählte Hersteller sollte Industrie-
standards zum Beispiel bei der Funk-
übertragung gewährleisten, die auch 
andere Unterneh-
men nutzen – das 
gibt dem System Zukunftssicherheit. 
Beim Einbau durch den Fachbetrieb 
hat der Kunde zudem nicht nur eine 
Garantie auf die Teile, sondern auch 
auf deren fachgerechte Installation.
Muss man für jede Erweiterung 
erneut den Fachmann bemühen?
Ist ein erweiterungsfähiges System 
erst einmal installiert und in Betrieb 
genommen, lassen sich viele Ergän-
zungen selbst nachrüsten und dafür 
einfach zum Beispiel online ordern. 
(djd) 
Foto: Oliver Rilling,    
Smart Home-Experte von Somfy
Wasserschaden auftritt. Über das Internet sind 
auch Bilder von Überwachungskameras abruf-
bar.
Schutz während des Urlaubs
Auch bei längerer Abwesenheit sorgt eine ver-
netzte Haustechnik für Schutz. So kann man im 
Vorhinein beispielsweise eine Anwesen-
heitssi-mulation einrichten, damit das Haus 
bewohnt wirkt und potenzielle Langfinger 
abgeschreckt werden. Das System aktiviert 
dann per Zufallsprinzip unregelmäßig die 
Innen- und Außenbeleuchtung und fährt die 
Rollläden hoch oder herunter. Über eine IP-
Kamera mit integriertem Bewegungssensor 
können die Hauseigentümer zudem jederzeit 
einen Blick in die vier Wände werfen. Regist-
riert das System eine Bewegung in einem 
bestimmten Bereich des Hauses, kann dies 
auch festgelegte Szenarien auslösen. Bei-
spielsweise schaltet es dann das Licht ein und 
informiert die Bewohner, indem es eine E-Mail 
mit Bildern der IP-Überwachungskameras 
versendet. 
 AS 
Smart Home-Systeme bieten mehr Komfort und Sicherheit. 
    FOTO: DJD/SOMFy
Interesse zu werben? 
Kontaktieren Sie uns:
Leipzig: Telefon 0341 6010238
Dresden: Telefon 0351 3160874 
Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe: 29.05.2017
www.hausundmarkt-mitte.de
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Nebenkosten im Blick 
behalten!
Häufig kommt ein Faktor beim Erwerb oder Bau einer Immobilie zu 
kurz: die Nebenkosten. Doch mit diesem nicht unerheblichen Posten 
sollte im wahrsten Sinne des Wortes gerechnet werden. 
E s ist ganz gleich, ob gebaut oder gekauft wird – an den Zusatzkosten kommt niemand vorbei. Mit zehn Prozent der Gesamtkosten muss 
der Betreffende rechnen. Wenn ein Makler 
eingeschaltet wird, können es noch deutlich 
mehr werden. Die wichtigsten Nebenkosten 
im Überblick:
Übernahme von Darlehensverpflichtungen 
oder Nießbrauchverpflichtungen und die 
Maklercourtage. Bei Erbbaurechten gilt der 
Erbbauzins als Basis. Lediglich bei Schenkun-
gen entfällt diese Steuer. Eine Ratenzahlung 
ist bei der Grunderwerbsteuer nicht möglich.
Notarkosten:
Beim Kauf von bebauten und unbebauten 
Grunderwerbsteuer:
Gerne wird diese Steuer auch als „Umsatz-
steuer für Immobilien“ bezeichnet, da sie die 
gleiche Wirkung hat. Die einzelnen Bundes-
länder bestimmen diese Steuer selbst, daher 
gibt es auch Unterschiede bei der Erhebung. 
Die Bemessung des Steuerwerts ist hingegen 
überall gleich: Kaufpreis plus die beim Erwerb 
entstehenden Kosten, wie beispielsweise die 
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Extra  Finanzierung
Haus & Markt 05/2017 33
Grundstücken muss in Deutschland zwin-
gend ein Notar eingeschaltet werden, der 
den Verkauf beurkundet. Der Notar entwirft 
den Vertrag und holt außerdem beispielsweise 
behördliche Genehmigungen zum Bebauen des 
Grundstücks ein, besorgt die Grundbuchein-
tragung bzw. die Löschung der bestehenden 
Rechte des Eigentümers. Mit einem Prozent 
des Kaufpreises sollte der Käufer rechnen. In 
schwierigen Fällen kann dies aber auch mehr 
sein.
Grundbuchgebühren: 
Durch die Tätigkeit des Notars werden auch 
Eintragungen im Grundbuch verändert. Hier-
für sind Gebühren zu zahlen. Die Höhe liegt 
zurzeit bei 0,5 Prozent. Handelt es sich um 
einen Neubau, muss dieser zudem in die Flur-
karte übernommen werden. Auch dafür fallen 
Gebühren an.
Maklercourtage:
Dies ist die Erfolgsprämie des Immobilienmak-
lers, die auch Maklerprovision genannt wird. 
Sie fällt an, wenn Verkäufer oder Käufer einen 
Makler beauftragen. Die Provision liegt zurzeit 
regional unterschiedlich zwischen 3,57 % bis zu 
7,14 % (inkl. Umsatzsteuer). Sie fällt normaler-
weise in voller Höhe für den Käufer an. Jedoch 
gibt es auch hier regionale Unterschiede, in 
einigen Regionen wird die Courtage auch zwi-
schen den beiden Parteien geteilt. Es ist auch 
möglich, mit Maklern alternative Regelungen 
zu treffen, die von der herkömmlichen Praxis 
abweichen.
Sonderkosten:
Hierunter fallen die wesentlichen Ausgaben 
im Einzelfall: Dies können bei unbebauten 
Grundstücken die Anschluss- oder Erschlie-
ßungskosten sein, manchmal als böse Über-
raschung von der Kommune auch erst Jahre 
später bei einer gebrauchten Immobilie geltend 
gemacht. Hinzukommen kann beim Kauf einer 
gebrauchten Immobilie auch ein zusätzlicher 
Aufwand bei der Renovierung, der vorher nicht 




VPB rät: Makler-Honorar aushandeln
Wer den Makler beauftragt, der 
bezahlt ihn auch. Was das „Besteller-
prinzip“ ist, das hat sich inzwischen 
herumgesprochen. Allerdings ist noch 
nicht überall bekannt, wann es ange-
wendet wird, so beobachtet der Ver-
band Privater Bauherren (VPB). Wer 
bestellt, der bezahlt – das gilt bislang 
nämlich nur bei der Vermietung 
von Wohnraum, nicht beim Verkauf. 
Gleich, ob es sich um eine Eigentums-
wohnung, ein Ein- oder Mehrfamilien-
haus handelt, beim Verkauf gibt es laut 
VPB bislang keine rechtliche Regelung. 
Zwar wird inzwischen in der Politik 
diskutiert, ob das Bestellerprinzip in 
Zukunft auch beim Verkauf gelten soll, 
aber bis das geregelt ist, können Käufer 
und Verkäufer die Höhe der Makler-
gebühr (Courtage) und ihre Aufteilung 
untereinander 
frei aushandeln. 
Damit ist eine 
gewisse Verfügungsmasse verbun-
den, die vielleicht manchen Kaufab-
schluss beschleunigt.
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Erbbaurecht: Was passiert, 
wenn der Vertrag endet?
Ein Haus bauen, ohne den Kaufpreis für das Grundstück zu 
zahlen? Mit dem Erbbaurecht geht das. Denn der Erbbau-
rechtsnehmer kauft nicht den Grund und Boden, sondern zahlt 
stattdessen an dessen Eigentümer einen monatlichen Zins. 
Dafür darf er auf dem Grundstück ein eigenes Haus bauen 
oder kaufen. Doch was passiert, wenn der Erbbaurechtsvertrag 
ausläuft?
Der Deutsche Erbbaurechtsverband fasst die wich-
tigsten Punkte zusammen: Erbbaurechtsverträge 
haben meistens sehr lange Laufzeiten von bis zu 99 
Jahren. Dennoch haben viele Menschen Zweifel, 
ob das Erbbaurecht für sie infrage kommt. Sie 
fürchten, dass sie am Ende der Laufzeit mit leeren 
Händen dastehen könnten. Das ist nicht der Fall. 
Das Erbbaurechtsgesetz (ErbbauRG) gibt für das 
Ende des Erbbaurechts durch Ablauf der Zeit klare 
Regelungen vor. Demnach hat der Erbbaurechts-
ausgeber dem Erbbauberechtigten eine Entschä-
digung für das Haus oder die Häuser, die auf dem 
Grundstück stehen, zu leisten. Die Höhe dieser 
Entschädigung und die Art der Zahlung können im 
Vorfeld vertraglich festgehalten werden. Üblicher-
weise liegt sie bei zwei Dritteln des Verkehrswer-
tes des Gebäudes zum Zeitpunkt des Vertragsab-
laufs.
Verlängerungen frühzeitig ansprechen
Doch häufig stellt sich die Frage nach einer Ent-
schädigung gar nicht. Denn: „In der Praxis werden 
sehr viele Erbbaurechte verlängert. Schließlich 
haben die Grundstückseigentümer ebenfalls ein 
Interesse an stabilen Verhältnissen und langfris-
tiger Planungssicherheit“, erklärt Matthias Nagel, 
Geschäftsführer des Deutschen Erbbaurechtsver-
bandes. „Dann verbleibt das Haus weiterhin im 
Eigentum des Erbbauberechtigten und das Erb-
baurecht wird erneuert.“ Vorzeitige Verlängerun-
gen sind dabei für beide Vertragsseiten sinnvoll. 
Insbesondere der Erbbaurechtsnehmer kann sein 
Haus wieder voll beleihen, wenn er zum Beispiel 
größere Modernisierungen oder Umbauarbeiten 
durchführen möchte. Oder er kann es wieder zum 
vollen Verkehrswert mit einem dann wieder lange 
laufenden Erbbaurechtsvertrag veräußern.
Aber vom ersten Gespräch bis zur Unterzeich-
nung des neuen Vertrages kann es dauern. Der 
Erbbaurechtsverband empfiehlt deshalb, nicht 
auf den Ablauf des Vertrages zu warten, sondern 
frühzeitig über Verlängerungsoptionen zu ver-
handeln.
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